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1. Einleitung 

1.1 Anlass und Ziel der Entwicklungsabsichten  

Der Anlass für  d ie Entwicklungsabsichten der Stadt Marsberg ergibt sich aus der ge-

planten Erweiterung eines ortsansässigen Unternehmens im Stadttei l  Giershagen der 

Stadt Marsberg. Das Unternehmen, das seit  seiner Gründung im Jahr 2012 kont inu-

ier l ich gewachsen ist  und bereits mehrfach baul ich erweitert  wurde, hat aufgrund der 

anhaltend hohen Nachfrage und des gest iegenen Personal - sowie Maschinenbedarfs 

einen erneuten F lächenbedarf angemeldet.  Da die für die Erweiterung vorgesehenen 

Flächen im sogenannten Außenbereich gemäß § 35 BauGB l iegen und e ine gewerbl i -

che Nutzung dort grundsätzl ich nur unter best immten Voraussetzungen zulässig ist ,  

ist  d ie Aufstel lung eines Bebauungsplans erforderl ich.  

Das Ziel  der Planung besteht dar in, d ie Voraussetzungen für  eine nachhalt ige und 

endogene Entwicklung des ansässigen Unternehmens zu schaffen. Damit sol l  e in we-

sentl icher Beitrag zur Sicherung bestehender und zur Schaffung neuer Arbeitsplätze 

sowohl im Unternehmen selbst a ls auch in der gesamten Region geleistet werden. 

Durch die p lanungsrechtl iche Absicherung der Erweiterungsf lächen wird nicht nur d ie 

Wettbewerbsfähigkeit  des Unternehmens gestärkt,  sondern auch dessen Invest it ions - 

und Innovationskraft nachhalt ig gefördert.  Dies wirkt  sich posit iv auf d ie wirtschaft l i-

che Entwicklung der Stadt Marsberg aus und trägt dazu bei,  die Attrakt ivität  des 

Standorts für  weitere Unternehmen und Fachkräfte zu erhöhen. Gleichzeit ig sol l  die 

Planung dazu beitragen, eine geordnete und bedarfsgerechte Nutzung der Flächen 

entsprechend ihrer baul ichen und funktionalen Anforderungen zu ermöglichen und 

Planungssicherheit  für zukünft ige Bauvorhaben und Invest it ionen zu schaffen .  

 

1.2 Rechtl iche Grundlagen  

Das Vogelschutzgebiet 4517-401 Diemel-  und Hoppecketal  mit  angrenzenden Wäldern 

bef indet sich rund 190 - 250 m nördl ich, westl ich und öst l ich des Vorhabenbereichs. 

Des Weiteren bef indet sich das FFH-Gebiet 4617-302 Gewässersystem Diemel und 

Hoppecke rund 230 m westl ich des Vorhabengebietes. Für das Vogelschutzgebiet und 

das FFH-Gebiet wird eine Natura-2000-Vorprüfung durchgeführt .  Hier wird durch eine 

überschlägige Prognose unter Berücksicht igung möglicher Summationseffekte ge-

klärt,  ob erhebl iche Beeinträchtigungen e ines Natura 2000 -Gebietes ernsthaft in Be-

tracht kommen bzw. ob sich erhebl iche Beeinträchtigungen offensicht l ich ausschl ie-

ßen lassen. Sind erhebliche Beeinträchtigungen nachweisl ich auszuschl ießen, so ist 

eine vert iefende Verträgl ichkeitsprüfung nicht erforderl ich. Grundsätzl ich ist es dabei  

jedoch nicht  relevant,  ob der Plan oder das Projekt direkt F lächen innerhalb des Na-

tura 2000-Gebietes in Anspruch nimmt oder von außen auf das Gebiet einwirkt.  Sind 

erhebliche Beeinträcht igungen nicht mit Sicherheit  auszuschl ießen, muss zur weiteren 

Klärung des Sachverhaltes e ine FFH-Verträgl ichkeitsprüfung nach § 34 f f .  BNatSchG 

durchgeführt werden. Grundsätzl ich g i lt  im Rahmen der Vorprüfung ein strenger 
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Vorsorgegrundsatz, bereits die Möglichkeit  einer erhebl ichen Beeinträchtigung löst 

die Pf l icht zur Durchführung einer FFH-Verträgl ichkeitsprüfung aus.  

2. Beschreibung des Vorhabens 

2.1 Lage und Umfang des Projekts  

Das Plangebiet für das geplante Vorhaben bef indet s ich im Stadttei l  Giershagen der 

Stadt Marsberg, im nordwestl ichen Tei lbereich des Ortste i ls.  Die betroffenen Flächen 

l iegen in Verlängerung der Straße „Zur Heide“ und umfassen sowohl bereits gewerb-

l ich genutzte a ls auch intensiv landwirtschaft l ich bewirtschaftete Bereiche. Etwa ein 

Dritte l der Gesamtf läche wird derzeit  durch den bestehenden Betr ieb des ortsansäs-

sigen Unternehmens, das Lagerhaus e ines weiteren Betr iebs, durch einen Funkmasten 

und durch Erschl ießungsf lächen genutzt.  Im südlichen Tei l  des Plangebiets bef indet  

sich zudem eine Wohnnutzung in Form eines Betr iebsleiterwohnhauses.  Die übrigen 

Flächen werden überwiegend ackerbaulich genutzt und weisen eine monotone, struk-

turarme Ausprägung auf.  

Die Erschl ießung des Plangebietes erfolgt über die Straße „Zur Heide“, die direkt an 

die k lassif iz ierte Landesstraße L870 („Papenstraße“) angebunden ist.  Das Plangebiet 

ist  nicht unmittelbar an den bestehenden Siedlungskern angebunden, sondern l iegt  

etwa 80 Meter nördl ich eines ausgewiesenen, bis lang nur te i lweise bebauten Wohn-

gebiets.  

Mit dem Vorhaben ist eine baul iche Erweiterung des bestehenden Unternehmens-

standorts beabsicht igt,  um den gest iegenen Flächenbedarf für Produktion, Lagerung 

und Verwaltung zu decken. Ziel  ist  es,  durch die p lanungsrechtl iche Sicherung der 

Flächen die Voraussetzungen für eine nachhalt ige Unternehmensentwicklung zu 

schaffen und gleichzeit ig e ine geordnete, bedarfsgerechte Nutzung im Sinne der städ-

tebaulichen Entwicklung der Stadt Marsberg zu ermöglichen. Die genaue Abgrenzung 

und Größe des Geltungsbereichs ergeben sich aus dem Plante i l  des Bebauungsplans 

und wurden so gewählt,  dass sowohl der kurzfr ist ige Bedarf des Unternehmens als 

auch eine mit telfr ist ige Entwicklungsperspektive berücksicht igt werden.  

 

2.2 Beschreibung geplanter Maßnahmen 

Das geplante Vorhaben umfasst  die Erweiterung des bestehenden Unternehmens-

standorts im Stadttei l  Giershagen der Stadt Marsberg durch die Ausweisung neuer 

Gewerbef lächen und die damit  verbundene Err ichtung zusätzl icher Betr iebsgebäude, 

Lager- und Produktionshal len sowie zugehöriger Infrastrukture inrichtungen.  

Im Rahmen der P lanung werden die vorhandenen Erschl ießungsanlagen genutzt und 

punktuel l  ausgebaut. Die Erschl ießung der neuen Gewerbef lächen erfolgt über d ie be-

stehende Straße „Zur Heide“. Neben der baulichen Erweiterung des Betr iebs s ind die 

Anlage von Stel lplätzen, Rangierf lächen und interner Verkehrswege vorgesehen.  
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Für die Entwässerung der versiegelten Flächen ist ein System zur Regenrückhaltung 

und Versickerung vorgesehen. Das Schmutzwasser wird über eine Pumpstat ion in die 

bestehende Kanal isat ion eingeleitet.  Die technische Versorgung mit  Strom, Wasser 

und Telekommunikation erfolgt über d ie vorhandenen Netze.  

Zur Minimierung der Umweltauswirkungen sind verschiedene Maßnahmen zum Schutz 

von Natur und Landschaft vorgesehen. Dazu zählen die Begrenzung der überbaubaren 

Grundstücksf lächen, die Anlage und Begrünung von nicht überbauten Flächen mit hei-

mischen Gehölzen sowie die Verwendung insektenschonender Außenbeleuchtung.  

Eine bodenkundliche Baubegleitung stel l t  s icher,  dass während der Bauphase der 

Schutz des Bodens gewährleistet wird.  

Mit diesen Maßnahmen wird das Ziel  verfolgt,  die betr iebl iche Entwicklung des Unter-

nehmens mit  den Anforderungen des Umwelt -  und Kl imaschutzes in Einklang zu br in-

gen und e ine nachhalt ige, umweltverträgl iche Flächenentwicklung sicherzustel len.  

 

2.3 Wirkfaktoren 

Im Rahmen des geplanten Vorhabens ergeben s ich verschiedene Wirkfaktoren, d ie auf 

Natur und Arten die überwiegend innerhalb des Plangebiet wirken können. Die wich-

t igsten Wirkfaktoren lassen sich nach bau-,  anlagen- und betr iebsbedingten Einf lüssen 

unterscheiden.  

Während der Bauphase zählen hierzu insbesondere die F lächeninanspruchnahme 

durch Erdarbeiten, die Neuerrichtung von Gebäuden und Infrastruktureinrichtungen 

sowie die Beseit igung oder der Rückschnitt  von Vegetat ion. Diese Maßnahmen können 

zur Zerstörung oder Beeinträchtigung von Lebensräumen von Arten führen. Temporäre 

Störungen durch Lärm, Erschütterungen,  Staubentwicklung und den Einsatz von Ma-

schinen können zusätzl ich zu e iner Vergrämung empf indl icher Arten beitragen und 

deren Brut- und Aufzuchterfolg bee inträchtigen.  

Betr iebsbedingt wirken sich vor al lem eine Zunahme des Verkehrs, Lärm - und Lichte-

missionen sowie die dauerhafte Versiegelung von Flächen aus. Letztere führt  zu einem 

dauerhaften Verlust von Lebensräumen für Flora und Fauna und kann die Durchläs-

sigkeit  der Landschaft für wandernde Arten einschränken.  

Weitere relevante Wirkfaktoren ergeben sich aus der Veränderung der Nutzungsinten-

sität,  etwa durch eine erhöhte Betr iebsamkeit,  längere Betr iebszeiten oder den Ein-

satz von Außenbeleuchtung. Auch stoff l iche Einträge, wie Schadstoffe aus dem Be-

tr ieb von Fahrzeugen und Maschinen, können die Umweltgüter Boden und Wasser be-

einträchtigen. Die Fragmentierung und Überbauung bislang zusammenhängender 

Ackerf lächen kann zudem die Lebensraumeignung für Offenlandarten verschlechtern.  
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3. Vogelschutzgebiet Diemel- und Hoppecketal mit angrenzen-

den Wäldern 

3.1 Gebietscharakterisierung 

Das Gebiet  weist  eine landesweit  bedeutsame Vergesel lschaftung von für d ie Vogel-

welt relevanten Lebensräumen, d ie in einem engen ökologischen Zusammenhang ste-

hen, auf.  Primäres Ziel ist  der Erhalt  der ausgedehnten naturnahen Waldbestände, als 

typische Lebensräume für  die Arten mitte leuropäischer Fal l laubwälder durch natur-

nahe Waldbewirtschaftung. Der Ante i l  des Alt -  und Totholzes sowie der Höhlenbäume 

ist  zu erhalten und zu fördern. Des Weiteren sol len der Fl ießgewässerzustand erhalten 

bzw. verbessert werden und die auentypischen Landschaftselemente im Talraum, ins-

besondere Grünlandf lächen mit  Heckenstrukturen, gesichert und optimiert werden.  

Dabei sol len auch die Beseit igung bzw. Vermeidung störender,  den Durchlass des Tals 

behindernder Elemente verfolgt werden. Magergrünlandf lächen und Si l ikattrockenra-

sen sind durch geeignete extensive Bewirtschaftung, vor al lem Beweidung, zu erhal-

ten.  

Schutzzweck ist d ie Erhaltung und Entwicklung eines großräumigen, möglichst natur-

nahen, störungs- und zerschneidungsarmen sowie a ltholz -,  totholz- und strukturrei-

chen Buchen-, Eichen- und Mischwald-Gebietes mit Felskomplexen, Schlucht - und 

Hangmischwäldern, naturnahen Fl ießgewässern mit begle itenden Auenwäldern, wert-

vol len Grünlandf lächen sowie Magerrasen als Brut - und Nahrungsgebiet sowie als 

Rast- und Überwinterungsgebiet zur Erhaltung und Entwicklung der Bestände ver-

schiedener Vogelarten. Das Gebiet hat eine Fläche von rund 15153,5 ha und ist  in 

insgesamt 48 Tei l f lächen untergl iedert.   
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Abbi ldung 1: Gel tungsbereich des B-Planes und angrenzendes Vogelschutzgebiet .   

 

3.2 Erhaltungsziele und Prognose der Verträglichkeit  

Folgend s ind die für  das Gebiet  gel isteten Arten mit  ihren Erhaltungszie len wiederge-

geben:  

Baumfalke (Falco subbuteo )  

- Erhaltung und Entwicklung von strukturreichen Kulturlandschaften mit  geeigne-

ten Nahrungsf lächen (v.a. Feuchtgrünland, Kleingewässer, Heiden, Moore, 

Saum- und Heckenstrukturen,  Feldgehölze).  

- Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabi l is ierung eines hohen Grundwas-

serstandes im Bereich der Nahrungsf lächen (v.a. l ibe l lenreiche Lebensräume).  

- Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensiv ierung der Flächen-

nutzung (z.B. reduzierte Düngung, ke ine Pf lanzenschutzmittel).  

- Erhaltung der Brutplätze mit e inem störungsarmen Umfeld.  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets.  Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhaltungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  



FFH -Vorprü fung   

zum Beb auung sp lan  Nr .  10  "Gewerb egeb ie t  au f  d er  H a ide“   

 

 

- 6 - 

Eisvogel (Alcedo atthis)  

- Erhaltung und Entwicklung von dynamischen F l ießgewässersystemen, Über-

schwemmungszonen,  Pral lhängen, Stei lufern u.a.  

- Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßenbau,  

Verrohrungen).  

- Erhaltung und Förderung e ines dauerhaften Angebotes natürl icher Nistp lätze; 

ggf.  übergangsweise künstl iche Anlage von Stei lufern sowie Ansitzmögl ichkei-

ten. 

- Schonende Gewässerunterhaltung unter Berücksicht igung der Ansprüche der 

Art.  

- Reduzierung von Nährstoff - ,  Schadstoff -  und Sedimente inträgen im Bereich der 

Nahrungsgewässer.  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis September) (u.a. Len-

kung der Fre izeitnutzung).  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

Grauspecht (Picus canus)  

- Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub - und 

Mischwäldern (v.a. Buchenwälder) mit  hohen Alt -  und Totholzantei len (bis zu 

10 Bäume/ha).  

- Vermeidung der Zerschneidung und Verinselung der besiedelten Waldgebiete 

(z.B. Straßenbau).  

- Erhaltung und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldrändern, l ichten 

Waldstrukturen und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) sowie Grünland als Nah-

rungsf lächen.  

- Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. reduzierte Düngung, keine Pf lan-

zenschutzmittel).  

- Erhaltung von Höhlenbäumen sowie Förderung eines dauerhaften Angebotes 

geeigneter Brutbäume (v.a. >100-jährige Buchen, Bäume mit Schadstel len).  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Jul i)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  
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Mittelspecht (Dendrocopus medius )  

- Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub - und 

Mischwäldern sowie von Hartholzauen mit  hohen Alt -  und Totholzantei len (b is 

zu 10 Bäume/ha).  

- Erhöhung des Eichenwaldantei ls  (v.a. Neubegründung, Erhaltung bzw. Auswei-

tung von Alte ichenbeständen).  

- Vermeidung der Zerschneidung und Ver inselung geeigneter Waldgebiete (z.B. 

Straßenbau).  

- Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pf lanzenschutzmitte l).  

- Erhaltung von Höhlenbäumen sowie Förderung eines dauerhaften Angebotes 

geeigneter Brutbäume (v.a. Bäume mit  Schadstel len,  morsche Bäume).  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

Neuntöter (Lanius col lur io )  

- Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen,  gebüschreichen 

Kulturlandschaften mit insektenreichen Nahrungsf lächen.  

- Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pf lege.  

- Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensiv ierung der Grün-

landnutzung (z.B. reduzierte Düngung, keine Pf lanzenschutzmittel,  extensive 

Beweidung mit Schafen, Rindern).  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis Jul i)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

Raubwürger (Lanius excubitor )  

- Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten halboffenen Kultur landschaf-

ten mit  geeigneten Nahrungsf lächen.  

- Verhinderung der Sukzession durch Entbuschung und Pf lege; ggf.  Rücknahme 

von Aufforstungen.  
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- Verbesserung der agrarischen Lebensräume durch Extensiv ierung der Flächen-

nutzung (z.B. reduzierte Düngung, ke ine Pf lanzenschutzmittel ,  extensive Be-

weidung mit Schafen, Rindern).  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Apri l  b is Jul i)  (u.a. Lenkung der 

Freizeitnutzung)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

Raufußkauz (Aegol ius funereus )  

- Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, reich struktur ierten Mischwäl-

dern (v.a. Buchenwälder) mit hohen Alt -  und Totholzante i len sowie mit de-

ckungsre ichen Tageseinständen (z.B. kle ine Fichtenbestände).  

- Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. Straßenbau).  

- Erhaltung und Entwicklung von Lichtungen und Blößen als Nahrungsf lächen.  

- Erhaltung und Förderung eines dauerhaften Angebotes von Höhlenbäumen (v.a.  

Schwarzspechthöhlen);  ggf.  übergangsweise Anbringen von Nistkästen; vor 

Baumfäl lung in Vorkommensgebieten Kontrol le auf mögliche Brutvorkommen.  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Jul i)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

Rotmilan (Milvus milvus)  

- Erhaltung und Entwicklung von Waldgebieten mit  l ichten Altholzbeständen so-

wie von offenen, strukturreichen Kulturlandschaften.  

- Vermeidung der Zerschneidung und Ver inselung der besiedelten Lebensräume 

(z.B. Straßenbau, Windenergieanlagen).  

- Erhaltung und Entwicklung von geeigneten Nahrungsf lächen (v.a. Grünland - 

und Ackerf lächen, Säume, Belassen von Stoppelbrachen).  

- Erhaltung der Horstbäume mit  einem störungsarmen Umfeld.  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Jul i) .  

- Entschärfung bzw. Absicherung von gefährl ichen Strommasten und Frei le itun-

gen. 

- Reduzierung der Ver luste durch Sekundärvergif tungen (Giftköder)  
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Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

Schwarzmi lan (Milvus migrans )  

- Erhaltung und Entwicklung von alten, strukturreichen Laub - und Mischwäldern 

in Gewässernähe mit einem hohen Altholzantei l  und lebensraumtypischen 

Baumarten.  

- Erhaltung und Entwicklung von naturnahen, f ischre ichen Nahrungsgewässern.  

- Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pf lanzenschutzmitte l).  

- Erhaltung der Horstbäume mit  einem störungsarmen Umfeld.  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Apri l  b is Jul i)  (u.a. Lenkung der 

Freizeitnutzung).  

- Entschärfung bzw. Absicherung von gefährl ichen Strommasten und Frei le itun-

gen 

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

 

Schwarzspecht (Dryocopus mart ius )  

- Erhaltung und Entwicklung von lebensraumtypischen Laub - und Mischwäldern 

(v.a. Buchenwälder) mit hohen Alt -  und Totholzantei len (bis zu 10 Bäume/ha).  

- Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Waldgebiete (z.B. Straßenbau).  

- Erhaltung und Entwicklung von sonnigen Lichtungen, Waldrändern, l ichten 

Waldstrukturen und Kleinstrukturen (Stubben, Totholz) als Nahrungsf lächen.  

- Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. keine Pf lanzenschutzmitte l).  

- Erhaltung von Höhlenbäumen sowie Förderung eines dauerhaften Angebotes 

geeigneter Brutbäume (v.a. >120-jährige Buchen).  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Juni)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  
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keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

Schwarzstorch (Ciconia nigra )  

- Erhaltung und Entwicklung von großf lächigen, störungsarmen, strukturreichen 

Laub- und Mischwäldern mit  einem hohen Altholzante i l  (v.a. Eichen und Bu-

chen).  

- Vermeidung der Zerschneidung geeigneter Waldgebiete (z.B. Straßenbau,  

Windparks).  

- Erhaltung und Entwicklung von naturnahen Bächen, Feuchtwiesen, Feuchtge-

bieten, Sümpfen, Waldtümpeln als Nahrungsf lächen (z.B. Entf ichtung der Bach-

auen, Neuanlage von Feuchtgebieten, Offenhalten von Waldwiesen).  

- Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabi l is ierung eines hohen Grundwas-

serstandes im Bereich von Nahrungsgewässern.  

- Erhaltung der Horstbäume mit  einem störungsarmen Umfeld.  

- Einrichtung von Horstschutzzonen (mind. 200 m Radius um Horst;  z.B. ke ine 

forst l ichen Arbeiten zur Brutzeit;  außerhalb der Brutzeit  mögl ichst nur Einzel-

stammentnahme).  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen und Nahrungsf lächen (März bis 

August).  

- Lenkung der Freizeitnutzung im großf lächigen Umfeld der Brutvorkommen.  

- Entschärfung bzw. Absicherung von gefährl ichen Strommasten und Frei le itun-

gen 

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

Sperl ingskauz (Glaucidium passerinum )  

- Erhaltung und Entwicklung von ausgedehnten, reich strukturierten Nadel - und 

Mischwäldern 

- unterschiedl icher Altersklassen (einschließl ich alter F ichtenwälder) mit  hohen 

Alt-  und Totholzantei len sowie mit einem guten Höhlenangebot.  

- Erhaltung und Entwicklung von angrenzenden l ichteren Waldf lächen als Nah-

rungsf lächen (Schneisen, Waldwiesen, Waldränder).  

- Erhaltung und Förderung eines dauerhaften Angebotes von Höhlenbäumen (v.a.  

Buntspechthöhlen).   

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (März bis Jul i)  
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Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

  

Uhu (Bubo bubo )  

- Erhaltung von störungsfreien Felsen,  Felsbändern und Felskuppen.  

- Verzicht auf Verfül lung und/oder Aufforstung von aufgelassenen Steinbrüchen.  

- Vermeidung der Zerschneidung der besiedelten Lebensräume (z.B. Straßen-

bau).  

- Ggf. behutsames Freistel len von zuwachsenden Brutplätzen.  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Februar bis August) (u.a. Len-

kung der Fre izeitnutzung wie Klettersport,  Motocross).  

- Entschärfung bzw. Absicherung von gefährl ichen Strommasten und Frei le itun-

gen 

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

Wespenbussard (Pernis apivorus )  

- Erhaltung und Entwicklung von Laub- und Laubmischwäldern mit  l ichten Altholz-

beständen in strukturreichen, halboffenen Kulturlandschaften.  

- Erhaltung und Entwicklung von Lichtungen und Grünlandbereichen, strukturrei-

chen Waldrändern und Säumen als Nahrungsf lächen mit  einem re ichhalt igen 

Angebot an Wespen.  

- Verbesserung des Nahrungsangebotes (z.B. reduzierte Düngung, keine Pf lan-

zenschutzmittel).  

- Erhaltung der Horstbäume mit  einem störungsarmen Umfeld.  

- Vermeidung von Störungen an den Brutplätzen (Mai bis August)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  
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Wiesenpieper (Anthus pratensis )   

- Erhaltung und Entwicklung von extensiv genutzten, feuchten Offenlandf lächen 

mit insektenreichen Nahrungsf lächen (z.B. Nass -,  Feucht-,  Magergrünländer, 

Brachen, Heidef lächen, Moore).  

- Verbesserung des Wasserhaushaltes zur Stabi l is ierung eines hohen Grundwas-

serstandes in Grünländern.  

- Extensivierung der Grünlandnutzung:  

o  Mahd erst ab 01.07 

o  möglichst ke ine Beweidung oder geringer Viehbesatz  

o  Belassen von Wiesenbrachen und -streifen (2-4 Jahre)  

o  reduzierte Düngung, keine Pf lanzenschutzmittel  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des Vogelschutzgebiets. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbe-

reich bef inden s ich Ackerf lächen sowie Ortsbebauung, ein Gehölzzug und eine Land-

straße. Die Erhal tungsziele der Art  werden nicht  herabgesetzt.  Das Vorhaben löst  

keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus. Eine Beein-

trächtigung der Art  lässt s ich nicht ableiten.  

 

3.3 Kumulative Wirkungen 

Kumulat ive Wirkungen im Zusammenhang mit  anderen bekannten Plänen oder Projek-

ten l iegen nicht vor.  

 

3.4 Fazit 

Der räumliche Geltungsbereich bef indet sich außerhalb des Vogelschutzgebietes. In 

Richtung Norden l iegen rund 250 m offene Ackerf lächen bis zum Schutzgebiet.  In 

Richtung Westen l iegen rund 210 m Acker - und Grünlandf lächen bis zum Schutzge-

biet.  In Richtung Osten l iegen rund 190 mit  Grünland,  Ortsbebauung, Gehölzen und 

einer Landstraße bis zum Schutzgebiet.  Bei den für  das Vogelschutzgebiet gel isteten 

Arten handelt es sich überwiegend um waldbewohnende Arten. Da der Wald durch das 

Vorhaben nicht  in se iner Gestalt  verändert wird, können Beeinträchtigungen der Arten 

zu großen Tei len ausgeschlossen werden. Al lgemein wird das Schutzzie l des Vogel-

schutzgebietes durch die geplante Erweiterung des Gewerbebetr iebes nicht beein-

trächtigt,  da es zu keinen direkten Eingr i f fen in den geschützten Waldkomplex kommt. 

Zudem löst  das Vorhaben keine weit über den Geltungsbereich hinausragenden Emis-

sionen aus.  Eine Beeinträcht igung des Schutzgebietes lässt s ich nicht able iten. Eine 

vert iefte FFH-Verträgl ichkeitsprüfung wird nicht  durchgeführt.   
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4. FFH-Gebiet Gewässersystem Diemel und Hoppecke  

4.1 Gebietscharakterisierung 

Das Gebiet umfasst  naturnahe Abschnitte des weit läuf igen Fl ießgewässersystems von 

Diemel,  Hoppecke und einigen Nebenbächen. Dabei s ind die für das Mitte lgebirge 

typisch ausgeprägten Gewässerregionen vertreten, ausgehend von Quel lbächen in 

bewaldeten Kerbtä lern bis hin zum mitte lgroßen Flusslauf in überwiegend grünland-

wirtschaft l ich genutztem Talraum. Die Fl ießgewässer weisen ein grob -kiesiges, lokal  

auch felsiges Bett  auf,  das über weite Strecken von submersen Wassermoosen, im 

Fal l  der Diemel auch von Beständen des F lutenden Hahnenfußes bewachsen ist.  Die 

Ufer sind von schmalen, lokal aufgeweiteten Erlen - Weiden- und Eschen-Auwäldern 

bestanden bzw. von feuchten Hochstaudensäumen bewachsen.  Am Mittelberg, Grot-

tenberg, Enkenberg, Hausenberg, Mühlenberg, Bi lste in und nördl ich von Giershagen 

stocken überwiegend naturnahe Buchenwälder. Es handelt sich überwiegend um 

krautreiche Waldmeister -Buchenwälder. Lokal tr i t t  auf f lachgründigen und bodensau-

ren Standorten Hainsimsen-Buchenwald auf,  tei ls mit größerem Ante i l  a n Traubenei-

che und mit moosreicher Feldschicht.  An stei len Hangpart ien tr i t t  in Kl ippen und Fels-

stufen Geste in zutage. Ein kleinräumiger Wechsel der Gesteine bedingt eine unter-

schiedl ich ausgeprägte Felsvegetat ion aus Moosen und Kleinfarnen. An einem süd-

westl ich exponierten Stei lhang öst l ich des Mitte lberges ("Eselstal l " )  ist  ein trocken-

warmer gehölzartenreicher Seggenbuchenwald mit Vorkommen der E lsbeere (Sorbus 

torminal is)  vorhanden. An ste i len,  westl ich exponierten Hängen des Eresberges sto-

cken verschiedenart ige naturnahe Laubwälder. Im Einf lussbereich des Zechste inpla-

teaus sind v. a. am Oberhang auf zumeist f r ischem Standort krautreiche Waldmeister -

Buchenwälder entwickelt.  Sehr schroffe Part ien mit  Nordwestexposit ion ( im Bereich 

Drakenhöhle) zeigen Anklänge an Schatthangwald mit  Ulmen, Ahornen und Sommer-

l inden. Einige f lachgründige Bereiche am westl ichen Mittelhang zeigen Anklänge an 

trockenwarme Seggen-Buchenwälder.  Hier tr i t t  u.a. der Blaurote Steinsame (Lithos-

permum purpurocaeruleum) auf.  Insbesondere der Groten-  und Enkenberg weisen in-

folge früherer Bergbautät igkeit  verschiedenenorts alte, z.T. verschüttete Sto l lenein-

gänge auf.  Bei Obermarsberg bef indet s ich die Drakenhöhle. Am Unterhang tr it t  an 

verschiedenen Stel len Tonschiefer zutage und bi ldet offe ne Fels- und Schuttbereiche 

mit  spärl ichem Bewuchs. Im Umfeld stockt ein trockenwarmer bodensaurer Trauben-

eichenwald. Der überwiegend nordwestl ich exponierten Diemel -Talhang im bestehen-

den NSG "Auf der Wiemecke" ist geprägt von zumeist fr ischen Magerweiden , die durch 

Hecken an Parzel lgrenzen und Geländekanten alter Hangterrassen gegliedert sind. An 

zwei t ief  eingeschnittenen Bachsiepen im Westen, l iegt an den sonnigen Böschungen 

der Tonschiefer  bloß.  Hier  s ind lockere Felsf luren und Si l ikatmagerrasen ausgeb i ldet.   
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Abbi ldung 2: Gel tungsbereich des B-Planes und angrenzendes FFH-Gebiet .  

4.2  Erhaltungsziele und Prognose der Verträglichkeit  

Folgend sind die für das Gebiet gel isteten Lebensraumtypen mit ihren Erhaltungszie len 

(Stand 21.08.2019) wiedergegeben:  

 

LRT 3260 Fl ießgewässer mit  Unterwasservegetat ion  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

- Erhaltung von naturnahen Fl ießgewässern mit  Unterwasservegetat ion mit  ihren 

Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten - und Strukturvie l-

falt  sowie Fl ießgewässerdynamik entsprechend dem jeweil igen Leitbi ld des 

Fl ießgewässertyps, ggf.  in se ine r kultur landschaft l ichen Prägung (z.  B. Offen-

landstrukturen)  

- Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur,  mindestens mit Einstufung der Ge-

wässerstruktur von „3“ (mäßig verändert) und einer mögl ichst unbeeinträcht ig-

ten Fl ießgewässerdynamik  

- Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abf lussverhal-

ten, Geschiebehaushalt,  Fl ießgewässerdynamik, Anschluss von Neben gewäs-
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sern und hydraul ische Auenanbindung) als Habitat für seine charakterist ischen 

Arten 

- Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Belas-

tung und eines naturnahen Wasserhaushaltes  

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

- Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumes  

- Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist  insbesondere aufgrund  

o  seiner besonderen Repräsentanz für die kontinentale biogeographische 

Region in NRW, 

o  seiner Bedeutung im Biotopverbund  

zu erhalten.  

Als charakterist ische Arten s ind vom MKULNV für den Lebensraumtyp folgende Arten 

def iniert:   

Tabel le 1:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 3260  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Säuget iere  Europäischer Biber  Castor  f iber  

Brutvögel  F lussregenpfei fer  Charadr ius dubius  

Gänsesäger  Mergus merganser  

Uferschwalbe  Ripar ia r ipar ia  

Fische Äsche Thymal lus thymal lus  

Flussneunauge  Lampetra  f luv iat i l is  

Lachs  Salmo salar  

Meerneunauge  Petromyzon marinus  

Quappe Lota lo ta  

Schneider  Alburnoides bipunctatus  

Libel len Gestre i f te Quel l jungfer  Cordulegaster b identata  

Grüne Kei l jungfer  Ophiogomphus ceci l ia  

Laufkäfer    Acupalpus brunnipes  

  Bembidion argenteolum 

  Bembidion atrocaeruleum 

  Bembidion decorum 

  Bembidion fascio la tum 

  Bembidion f luv ia t i le  

  Bembidion l i tora le  

  Bembidion modestum 

  Bembidion mont icola  

  Bembidion prasinum 

  Bembidion punctula tum 

  Bembidion ruf icol le  

  Bembidion s tr ia tum 

  Bembidion testaceum 
 

  Bembidion t ib ia le  
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  Bembidion velox  

  Chlaenius ni t idulus  

  Dyschir ius intermedius  

  Dyschir ius thoracicus  

  Elaphropus quadr is ignatus  

  Nebria l iv ida  

  Omophron l imbatum 

  Paranchus alb ipes  

  Paratachys micros  

  Peri leptus areola tus  

  Sinechost ictus e longatus  

  Sinechost ictus mi l le r ianus  

  Sinechost ictus s tomoides  

  Thalassophi lus longicornis  

Mol lusken Gemeine Kahnschnecke  Theodoxus f luv ia t i l is  

Makrozoobenthos    Brachycentrus subnubi lus  

  Deronectes la tus  

  Habrophlebia lauta  

  Helophorus arvernicus  

  Hydraena minut iss ima  

  Hydraena reyi  

  Isoper la d i f fo rmis  

  I thy tr ichia lamel lar is  

  Lepidostoma basale  

  Limnius opacus  

  Lype phaeopa 

  Lype reducta  

  Oecet is testacea  

  Perla  abdominal is  

Großer Uferbold  Perla  marginata  

  Rhithrogena semicolorata -Gr.  

Hakenkäfer  Stenelmis canal icula ta  

Moose Schuppiges Brunnenmoos  Font inal is  squamosa  

 

Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakter ist ischen Arten des LRT im Gebiet s ind das 

Makrozoobentos Brachycentrus subnubil is (Köcherf l iege), Isoperla dif formis (Stein-

f l iege), Lepidostoma basale (Köcherf l iege), Perla abdominal is (Steinf l iege), Rhithro-

gena semicolorata-Gr. (Eintagsf l iege) sowie die Äsche (Thymal lus thymal lus)  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  
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eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 6430 Feuchte Hochstaudenf luren  

Erhaltung eines günst igen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wieder-

herstel lung eines günstigen Erhaltungszustands in der b iogeographischen Region. 

Den Rahmen hierfür l iefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit  den entspre-

chenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl i-

chen Zuständigkeiten.  

- Erhaltung von Feuchten Hochstaudenf luren an Fl ießgewässern und Waldrändern 

mit ihrer  lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturv ielfa lt*  

- Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakter ist ischen Arten**  

- Erhaltung e ines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

- Erhaltung der lebensraumtypischen Grundwasser -  und/  oder Überf lutungsver-

hältn isse 

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen aus 

angrenzenden Nutzf lächen  

- Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist  insbesondere aufgrund  

o  seiner Bedeutung als eines der fünf  größten Vorkommen in der FFH -Ge-

bietskul isse in der kontinenta len biogeographischen Region in NRW,  

o  seiner Bedeutung im Biotopverbund  

zu erhalten.  

Als charakter ist ische Arten sind vom MKULNV für  den Lebensraumtyp folgenden Arten 

def iniert:   

Tabel le 2:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 6430.  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Säuget iere  Brandmaus  Apodemus agrar ius  

Fal ter  Gi lbweider ich-Spanner  Anticol l i x sparsata  

Mädesüß-Per lmutter fa l ter  Brenthis ino  

 Buszkoiana capnodacty lus (Syn. Pla typ-

t i l ia  capnodacty lus)  

Schönbär  Cal l imorpha dominula  

Pestwurzeule  Hydraecia petasi t i s  

Pflanzen Alpen-Mi lchla t t ich  Cicerbi ta a lp ina  

Hühnerbiss  Cucubalus bacci fer  

Platanen-Hahnenfuß  Ranunculus platani fo l ius  

Fluss-Greiskraut  Senecio f luv iat i l is  

Sumpf-Greiskraut  Senecio paludosus  

Moose 
Falsches Punkt iertes Wur-

zelsternmoos  
Rhizomnium pseudopunctatum  
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Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakterist ischen Arten des LRT im Gebiet  ist d ie 

Falterart Buszkoiana capnodactylus.  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 6510 Glatthafer-  und Wiesenknopf-Si lgenwiesen 

Erhaltung eines günst igen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wieder-

herstel lung eines günstigen Erhaltungszustands in der b iogeographischen Region. 

Den Rahmen hierfür l iefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit  den entspre-

chenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl i-

chen Zuständigkeiten.  

- Erhaltung der Glatthafer - und Wiesenknopf -Si lgenwiesen mit  ihrer lebensraum-

typischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturv ielfa lt  sowie extensiver 

Bewirtschaftung 

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

- Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakter ist ischen Arten  

- Erhaltung e ines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

- Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumtyps  

- Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund sei-

ner Bedeutung im Biotopverbund zu erhalten.  

Als charakter ist ische Arten sind vom MKULNV für  den Lebensraumtyp folgenden Arten 

def iniert:   

 

Tabel le 3:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 6520.  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Fal ter  Dunkler  Wiesenknopf -Ameisenbläul ing  Phengar is nausi thous  

Hel ler  Wiesenknopf -Ameisenbläul ing  Phengar is te le ius  

Heuschrecken Warzenbeißer  Decticus verrucivorus  

Pflanzen Echter Haarstrang  Peucedanum of f ic inale  

Kleine Wiesenraute  Thal ic trum minus  

 

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  
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LRT 8150 Si l ikatschutthalden  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung eines 

günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür  

l iefert das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet mit den entsprechenden Angaben ins-

besondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior is ierung und behördl ichen Zuständigkeiten.  

- Erhaltung naturnaher Si l ikatschutthalden mit  ihrem lebensraumtypischen Kenn-

arten- und Struktur inventar  

- Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakter ist ischen Arten  

- Erhaltung der L ichtverhältn isse nach den Ansprüchen der ortstypischen Vege-

tat ion des Lebensraumtyps  

- Erhaltung e ines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

- Erhaltung e ines naturnahen Umfeldes des Lebensraumtyps  

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

- Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumtyps  

- Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist  insbesondere aufgrund  

o  seiner Bedeutung als eines der fünf  größten Vorkommen in der FFH -Ge-

bietskul isse in der kontinenta len biogeographischen Region in NRW,  

o  seiner Bedeutung im Biotopverbund,  

o  seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze für 

die kont inentale biogeographische Region in NRW  

zu erhalten.  

Als charakter ist ische Arten sind vom MKULNV für  den Lebensraumtyp folgenden Arten 

def iniert:   

Tabel le 4:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 8150.  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Brutvögel  Wander fa lke (P)  Falco peregr inus (P)  

Amphibien und 

Rept i l ien  

Geburtshel ferkröte (P)  Alytes obstetr icans (P)  

Mauereidechse (P)  Podarcis mural is  (P)   

Heuschrecken Steppengrashüpfer  Chort ippus vagans  

Mol lusken Großer K ie lschnegel  Tandonia rust ica  

Spinnen Vier f leckige Kalkste inspinne  Ti tanoeca quadr igut ta ta  

Moose Schlankes Kahnblattmoos  Anastrophyl lum minutum 

Gespi tz tesTrugzahnmoos  Anomodon rugel i i  

Ei förmiges Douinmoos  Douinia ovata  

Langschnäbel iges Kissenmoos  Grimmia longirostr i s  

Mühlenbecks Kissenmoos  Grimmia muehlenbecki i  

Blytts Kropfgabelzahnmoss  Kiaer ia b ly tt i i  

Neckermoosähnl iches Bäumchen-

moos 
Thamnobryum neckeroides  
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Flechten Rotkopf ige Becher f lechte  Cladonia bel l id i f lo ra  

  Cladonia macrophyl la  

Echte Rent ier f lechte  Cladonia rangi fer ina  

  Cladonia cr ispata  

Gewöhnl iche Schwarznapf f lechte  Lecidea lapicida  

  Lecidea l i thophi la  

Graue k le inblät tr ige Schüssel f lechte  Parmel ia omphalodes  

  Stereocaulon dacty lophyl lum  

Berusste Nabel f lechte  Umbi l icar ia  deusta  

  Xanthoparmel ia mougeot i i  

 

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 8210 Kalkfe lsen mit Felsspaltenvegetat ion  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

- Erhaltung natürl icher und naturnaher Kalkfelsen mit ihrem lebensraumtypischen 

Kennarten und Strukturinventar  

- Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakter ist ischen Arten  

- Erhaltung der L ichtverhältn isse nach den Ansprüchen der ortstypischen Vege-

tat ion des Lebensraumtyps  

- Erhaltung e ines naturnahen Umfeldes des Lebensraumtyps  

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

- Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumtyps  

- Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist  insbesondere aufgrund  

o  seiner Bedeutung im Biotopverbund,  

o  seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze für 

die kont inentale biogeographische Region in NRW  

zu erhalten.  
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Als charakter ist ische Arten sind vom MKULNV für  den Lebensraumtyp folgenden Arten 

def iniert:   

Tabel le 5:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 8210.  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Brutvögel  Wander fa lke (P)  Falco peregr inus (P)  

Amphibien und 

Rept i l ien  

Geburtshel ferkröte (P)  Alytes obstetr icans (P)  

Mauereidechse (P)  Podarcis mural is  (P)   

Fal ter  Schwalbenwurz-Höckereule  Abrosto la asclepiadis  

Trockenrasen-Steinspanner  Charissa obscurata  

Weißl iche Flechteneule  

Cryphia domest ica (Syn. Bry-

ophi la domest ica)  

Hel lgrüne Flechteneule  

Cryphia mural is  (Syn. Nyctobrya 

mural is )  

Südl iche Fels f lur -Erdeule Dichagyr is candel i sequa  

Felsrasen-Glockenblumen-Blüten-

spanner  
Eupi thecia impurata  

Dost-Blütenspanner  Eupi thecia semigraphata  

Spanische Fahne; Russ ischer Bär  Euplagia quadr ipunctar ia  

Braunauge Lasiommata maera  

Blankf lügel -F lechtenbärchen Nudar ia  mundana  

Blaugraue Steineule  Polymixis xanthomista  

Aschgraue Bodeneule  Xest ia ashworthi i  

Heuschrecken Steppengrashüpfer  Chort ippus vagans  

Mol lusken Roggenkornschnecke  Abida secale  

Zahnlose Schl ießmundschnecke  Balea perversa  

Heimische Schl ießmundschnecken  Clausi l ia  dubia  

Raue Schl ießmundschnecke  Clausi l ia  rugosa parvula  

Gestre i f te Puppenschnecke  Pupi l la  sterr i  

Felsen-Pyramidenschnecke  Pyramidula pusi l la  

Alpenwindelschnecke  Vert igo a lpestr i s  

Pflanzen Mi lz farn  Asplenium ceterach  

Braunst ie l iger Stre i fenfarn  
Asplenium tr ichomanes ssp. ha-

satum 

Grünst ie l iger Stre i fenfarn  Asplenium v i r ide  

Berg-Kronwicke  Coroni l la  coronata  

Bleicher Schwingel  Festuca pal lens  

Bart l ings Sommerwurz  Orobanche bar t l ingi i  

Kurz f lügel iges Kreuzblümchen  
Polygala amara ssp. Brachyp-

tera  

Moose Rosset t is  Kalk lappenmoos  Colole jeunea rossett iana  

Dichtes Kle inschnabeldeckelmoos  Conardia compacta  

Mühlenbergs Hinterzahnmoos  Funar ia muhlenbergi i  
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tr iest iner K issenmoos  Grimmia tergest ina  

Thomsons Sternmoos  Mnium thomsoni i  

  Plagiobryum z ier i i  

Oeders Krummfussmoos Plagiopus oeder iana  

Rasiges Neupottmoos  Pott ia caespi tosa  

Gleichlappiges Spatenmoos  Scapania aequi loba  

Kalk-Spatenmoos  Scapania calcicola  

Nacktmund-Spatenmoos Scapania gymnostomophi la  

Alpen-Zwergmoos Sel iger ia  patula  

Dreizei l iges Zwergmoos  

( ink l .  A lpen-Zwergmoos)  

Sel iger ia  tr i fa r ia ( ink l .  S.  a l -

pestr is )  

Spitzes Kurzzahn-Haarmundmoos  
Tr ichostomum brachydont ium 

var.  cuspidatum 

Sparr iges Per lmoos  
Weissia tr iumphans var.  pal l id i -

setum 

Flechten   Acarospora macrospora  

  Belonia  nidarosiensis  

Zwei farbiger Schönf leck  Caloplaca ci rrochroa  

  Caloplaca ochracea  

  Caloplaca xantholyta  

  Cladonia symphycarpa  

  Col lema aur i fo rme  

Krause Leimflechte  Col lema cr is ta tum 

Braungrüne Leimflechte  Col lema fuscovirens  

Viel frücht ige Leimflechte  Col lema polycarpon  

  Col lema undulatum 

Kalk-Lederf lechte  Dermatocarpon miniatum 

  Diplo tomma venustum 

  Dir ina stenhammeri  

Schuppige Feuer f lechte  Fulgensia bracteata  

  Hymenel ia prevost i i  

Schla f fe Schle imflechte  Lempholemma chalazanum 

  Lempholemma polyanthes  

  Leptogium gelat inosum 

  Mycobi l imbia hypnorum 

Felsstrahl f lechte  Petract is c lausa  

  Placidium pi losel lum 

  Placidium squamulosum 

Rotschuppe Psora decipiens  

  Rinodina calcarea  

  Rinodina lecanor ina  

  Romjular ia lur ida  
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Kreidef lechte  Solenopsora candicans  

Sackf lechte  Solor ina saccata  

Plat tenf lechte  Squamarina cart i lag inea  

  Squamarina lent igera  

  Synal issa symphorea  

  Toninia candida  

  Toninia phi l ippea  

Gefleckte Tononie  Toninia physaroides  

Bläul ich-weiße Blasenf lechte  Toninia sedi fo l ia  

 

Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakterist ischen Arten des LRT im Gebiet s ind die 

Falterarten Bryophila  domestica und Nyctobrya mural is sowie die Flechtenarten Col-

lema undulatum, Diplotomma venustum, Placidium pi losel lum und Placidium squamu-

losum.  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 8220 Si l ikatfelsen mit Felsspaltenvegetat ion  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

- Erhaltung natür l icher und naturnaher Si l ikatfelsen mit  ihrem lebensraumtypi-

schen Kennarten- und Struktur inventar  

- Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakter ist ischen Arten  

- Erhaltung der L ichtverhältn isse nach den Ansprüchen der ortstypischen Vege-

tat ion des Lebensraumtyps  

- Erhaltung e ines naturnahen Umfeldes des Lebensraumtyps  

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

- Erhaltung e ines an Störarten armen Lebensraumtyps  

- Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist  insbesondere aufgrund  

o  seiner Bedeutung im Biotopverbund,  

o  seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze für 

die kont inentale biogeographische Region in NRW  

zu erhalten.  
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Als charakter ist ische Arten sind vom MKULNV für  den Lebensraumtyp folgenden Arten 

def iniert:   

Tabel le 6:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 8220  

Artengruppe  Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Brutvögel  Wander fa lke  Falco peregr inus  

Amphibien und 

Rept i l ien  

Geburtshel ferkröte  Alytes obstetr icans  

Mauereidechse  Podarcis mural is  

Fal ter  Schwalbenwurz-Höckereule   Abrosto la asclepiadis  

Trockenrasen-Steinspanner  Charissa obscurata  

Weiß l iche Flechteneule   Cryphia domest ica (Syn.  Bryo-

phi la  domest ica)   

Hel lgrüne Flechteneule   Cryphia mural is  (Syn. Nyc-

tobrya mural is)   

Südl iche Fels f lur -Erdeule  Dichagyr is candel i sequa  

Felsrasen-Glockenblumen-Blü-

tenspanner  

Eupi thecia impurata   

Dost-Blütenspanner  Eupi thecia semigraphata  

Spanische Fahne; Russ ischer Bär   Euplagia quadr ipunctar ia  

Braunauge  Lasiommata maera  

Blankf lügel -F lechtenbärchen  Nudar ia  mundana  

Blaugraue Steineule  Polymixis xanthomista  

Aschgraue Bodeneule  Xest ia ashworthi i   

Heuschrecken Steppengrashüpfer  Chor t ippus vagans  

Mol lusken Zahnlose Schl ießmundschnecke  Balea perversa  

Spinnen Vier f leckige Kalktste inspinne  Ti tanoeca quadr igut ta ta  

Pflanzen Alpen-Gänsekresse  Arabis a lp ina  

F i lz iger Feld-Bei fuß  Artemisia campestr is  ssp. led-

nicensis   

Krauser Rol l farn  Cryptogramma cr ispa  

Blaugrüner Schwingel   Festuca csikhegyensis  

Ble icher Schwingel   Festuca pal lens  

Lotwurz-Habichtskraut  Hieracium onosmoides  

Ble iches Habichtskraut   Hieracium schmidt i i   

Prächt iger Dünnfarn  Tr ichomanes speciosum  

Bar t l ings Sommerwurz  Orobanche bar t l ingi i   

Moose Schlankes Kahnblattmoos  Anastrophyl lum minutum  

S ichel iges Felsen-Kla f fmoos  Andreaea rothi i  ssp. fa lcata  

Rothes Sichelbla tt -K la f fmoos  Andreaea rothi i  ssp. ro thi i   

Hatchers Bar tspi tzmoos  Barbi lophozia hatcher i   

Hal lers  Apfelmoos  Bartramia  hal ler iana  
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Wimpern-Glockenhut  Encalypta ci l ia ta  

Täuschendes Kissenmoos  Grimmia decipiens  

Graues Kissenmoos  Grimmia laevigata   

 Grimmia l isae  

Langschnäbel iges Kissenmoos  Grimmia longirostr i s   

Ei f rücht iges Kissenmoos  Grimmia oval is   

Bly tts Kropfgabelzahnmoos  Kiaer ia b ly tt i i   

F lachblät tr iges Lappenmoos  Lejeunea lamacer ina  

Zartes Vogel fussmoos  Pterogonium graci le   

Gedrungenes Spatenmoos  Scapania compacta  

F lechten Einwärtsgekrümmte Schüssel-

f lechte  

Arctoparmel ia incurva  

Hohl -Schi ld f lechte  Aspici l ia  c inerea  

 Brodoa intest ini formis  

 Caloplaca demissa  

 Caloplaca obl i terans  

 Caloplaca scotoplaca  

 Cladonia macrophyl la  

Echte  Rent ier f lechte   Cladonia rangi fer ina  

 Fuscidea austera  

 Fuscidea kochiana  

  Fuscidea lygaea  

 Fuscidea praeruptorum  

 Fuscidea recensa  

Pustel förmige Nabel f lechte   Lasal l ia  pustula ta   

 Lecanact is la tebrarum  

 Lecanora gangaleoides  

 Lecanora int r icata   

 Lecanora subcarnea  

 Lecanora swartz i i   

 Lecidea ful ig inosa  

Gewöhnl iche Schwarznapf f lechte  Lecidea lapicida  

 Lecidea l i thophi la  

 Lecidea sarcogynoides  

 Lecidea tessela ta  

 Lecidel la anomalo ides  

Losgelöste Schüssel f lechte   Melanel ia d is juncta  

 Melanel ia hepat izon  
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Dichtf i lz ige Schüssel f lechte   Melanel ia panni formis  

Dunkle Schüssel f lechte   Melanel ia stygia  

 Mir iquid ica leucophaea  

 Mir iquid ica nigro leprosa  

Kastanienbraune Buel l ie   Monerolechia badia  

 Ochrolechia parel la  

Weinste inf lechte  Ochrolechia tar tarea  

 Opegrapha gyrocarpa  

Ste in-Zeichenf lechte  Opegrapha l i thyrga  

 Parmel ia d iscordans  

Graue k le inblä t tr ige Schüssel-

f lechte   

Parmel ia omphalodes  

Koral len-Porenf lechte  Pertusar ia coral l ina  

 Pertusar ia leucosora  

 Pleopsidium chlorophanum  

 Polychidium muscicola  

 Porina lect iss ima  

Braune Kuchen-Krustenf lechte   Protoparmel ia badia   

 Protoparmel ia  memnonia  (Pro-

topar-mel ia p icea)  

 Racodium rupestre  

T intenf lechte  Rhizocarpon badioatrum  

 Rhizocarpon hochstetter i   

 Rhizocarpon lavatum  

 Rhizocarpon subgeminatum  

 Rhizocarpon v i r id ia trum  

 Rimular ia furvel la  

 Rimular ia g ibbosa  

 Rimular ia insular is  

 Rinodina confragosa  

 Rinodina occul ta  

 Rinodina oxydata  

 Schaerer ia cinereorufa   

Dunkelgraue Schaerer ie  Schaerer ia fuscocinerea  

 Si lobia scabr ida  

 Si lobia smaragdula  

Kugel träger f lechte  Sphaerophorus g lobosus  

Strauchf lechte   Stereocaulon dacty lophyl lum  

 Stereocaulon evolutum  
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 Thermutis velut ina  

Berusste Nabel f lechte  Umbi l icar ia  deusta  

Graue Nabel f lechte   Umbi l icar ia  gr isea  

 Umbi l icar ia  hisuta  

V ie lb lä ttr ige Nabel f lechte  Umbi l icar ia  polyphyl la  

 Umbi l icar ia  polyrrhiza   

 Umbi l icar ia  vel lea   

 Vahl ie l la  leucophaea  

 Xanthoparmel ia loxodes  

 Xanthoparmel ia mougeot i i   

Schmalblä tt r ige Schüssel f lechte  Xanthoparmel ia s tenophyl la   

 

Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakterist ischen Arten des LRT im Gebiet s ind die 

Flechtenarte Brodoa intest in iformis, Caloplaca demissa,  Monerolechia badia, Parmelia  

discordans,  Pleopsid ium chlorophanum, Protoparmelia memnonia, Rhizocarpon sub-

geminatum, Schaereria cinereorufa, Stereocaulon evolutum, Vahl ie l la leucophaea, 

Xanthoparmel ia loxodes und Xanthoparmel ia stenophyl la sowie die Falterarten Bryo-

phi la domestica und Nyctobrya mural is.   

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 8230 Si l ikatfelsen mit Pioniervegetat ion  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

- Erhaltung naturnaher Si l ikatfelskuppen mit  ihrem lebensraumtypischen Kennar-

ten- und Struktur inventar  

- Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakter ist ischen Arten  

- Erhaltung der L ichtverhältn isse nach den Ansprüchen der ortstypischen Vege-

tat ion des Lebensraumtyps  

- Erhaltung e ines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps  

- Erhaltung e ines naturnahen Umfeldes des Lebensraumtyps  

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

- Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumtyps  
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- Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund sei-

nes Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze zu erhalten.  

Als charakterist ische Arten s ind vom MKULNV für den Lebensraumtyp folgende Arten 

def iniert:   

Tabel le 7:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 8230.  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Brutvögel  Wander fa lke (P)  Falco peregr inus (P)  

Amphibien und 

Rept i l ien  
Mauereidechse (P)  Podarcis mural is  (P)   

Fal ter  Schwalbenwurz-Höckereule  Abrosto la asclepiadis  
 

Trockenrasen-Steinspanner  Charissa obscurata  

 

Weiß l iche Flechteneule  

Cryphia domest ica (Syn. Bry-

ophi la domest ica)  

 

Hel lgrüne Flechteneule  

Cryphia mural is  (Syn. Nyctobrya 

mural is )  
 

Südl iche Fels f lur -Erdeule Dichagyr is candel i sequa  

 Felsrasen-Glockenblumen-Blüten-

spanner  
Eupi thecia impurata  

 
Dost-Blütenspanner  Eupi thecia semigraphata  

 
Spanische Fahne; Russ ischer Bär  Euplagia quadr ipunctar ia  

 
Braunauge Lasiommata maera  

 
Blankf lügel -F lechtenbärchen Nudar ia  mundana  

 
Blaugraue Steineule  Polymixis xanthomista  

 
Aschgraue Bodeneule  Xest ia ashworthi i  

Heuschrecken Steppengrashüpfer  Chort ippus vagans  

Mol lusken Zahnlose Schl ießmundschnecke  Balea perversa  

Spinnen Vier f leckige Kalkste inspinne  Ti tanoeca quadr igut ta ta  

Pflanzen Ble icher Schwingel  Festuca pal lens  
 

Frühblühender Thymian  Thymus praecox 

Moose Hatchers Bar tspi tzmoos  Barbi lophozia hatcher i  
 

  Grimmia l isae  
 

Ei f rücht iges Kissenmoos  Grimmia oval is  
 

Zartes Vogel fussmoos  Pterogonium graci le  
 

Gedrungenes Spatenmoos  Scapania compacta  

Flechten Blä ttr ige Cladonie  Cladonia fo l iacea  
 

  Cladonia s trepsi l is  
 

  Cladonia macrophyl la  
 

Echte  Rent ier f lechte  Cladonia rangi fer ina  
 

  Lecanora int r icata  

 Graue k le inblä tt r ige  Schüssel-

f lechte  
Parmel ia omphalodes  

 
  Stereocaulon dacty lophyl lum  
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Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakterist ischen Arten des LRT im Gebiet s ind die 

Falterarten Bryophi la domestica und Nyctobrya mural is.   

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 8310 Nicht tour ist isch erschlossene Höhlen  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

- Erhaltung der Höhlen einschließl ich ihrer mikrokl imatischen Verhältnisse, ihres 

Wasserhaushalts und ihrer Höhlengewässer als Lebensraum für troglobionte 

und troglophi le Tierarten sowie als Winterquart ier für Fledermäuse, Amphibien 

und Insekten (Schmetterl inge, Zweif lügler u.a.)  

- Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakter ist ischen Arten  

- Erhaltung e ines naturnahen Umfeldes des Lebensraumtyps  

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Schadstoffeinträgen  

- Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumtyps  

- Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist  insbesondere aufgrund  

o  seiner Bedeutung im Biotopverbund,  

o  seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze für 

die kont inentale biogeographische Region in NRW  

zu erhalten.  

 

Als charakterist ische Arten s ind vom MKULNV für den Lebensraumtyp folgende Arten 

def iniert:   

Tabel le 8:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 8310  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Säuget iere  Mopsf ledermaus  Barbastel la barbastel lus  
 

Nordf ledermaus  Eptesicus ni lssoni  
 

Brei t f lügel f ledermaus  Eptesicus serot inus  
 

Bechsteinf ledermaus  Myotis bechsteini i  
 

Große Bar t f ledermaus  Myotis brandt i i  
 

Teichf ledermaus  Myotis dasycneme 
 

Wasserf ledermaus  Myotis daubentoni i  
 

Wimper f ledermaus  Myotis emarginatus  
 

Großes Mausohr  Myotis myot is  
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K le ine Bar t f ledermaus  Myotis mystacinus  

 
Fransenf ledermaus  Myotis natterer i  

 
Braunes Langohr  Plecotus aur i tus  

 
Graues Langohr  Plecotus austr iacus  

Käfer  
 

Choleva septentr ionis sokolowski i  

Moose 
Dreizei l iges Zwergmoos ( ink l .  A l -

pen-Zwergmoos)  
Sel iger ia  tr i fa r ia ( ink l .  S.  a lpestr i s)  

Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakterist ischen Arten des LRT im Gebiet s ind die 

Nordf ledermaus, Bechsteinf ledermaus, Teichf ledermaus, Großes Mausohr, k leine 

Bartf ledermaus, Fransenf ledermaus, Braunes Langohr und Graues Langohr.  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 9110 Hainsimsen Buchenwald  

Wiederherstel lung e ines günst igen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den 

Rahmen hierfür  l iefert das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet mit  den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

- Wiederherstel lung großf lächig -zusammenhängender, naturnaher, Hainsimsen- 

Buchenwälder mit ihrer lebensraumtypischen Arten - und Strukturvielfa lt  in ei-

nem Mosaik aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/ Altersphasen und in 

ihrer standört l ich typischen Var iat ionsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ih-

rer Waldränder und Sonderstandorte  

- Wiederherstel lung des Lebensraumtyps a ls Habitat für  seine charakterist ischen 

Arten 

- Wiederherstel lung eines lebensraumangepassten Wildbestandes  

- Wiederherstel lung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt,  

Bodenstruktur)  

- Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

- Wiederherstel lung eines störungsarmen Lebensraums  
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Als charakterist ische Arten s ind vom MKULNV für den Lebensraumtyp folgende Arten 

def iniert:   

Tabel le 9:  Charakter ist ische Ar ten des LRT 9110.  

Artengruppe  Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Säuget iere  Großes Mausohr  Myot is myot is  

Brutvögel  Grauspecht  Picus canus  

 Raufußkauz  Aegol ius funereus  

 Schwarzspecht  Dryocopus mart ius  

Amphibien und Rept i l ien  Feuersalamander  Salamandra salamandra  

 

Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakterist ischen Arten des LRT im Gebiet sind der 

Schwarzspecht und das Große Mausohr.  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 9130 Waldmeister Buchenwald  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

-  Erhaltung großf lächig-zusammenhängender, naturnaher, meist kraut - und 

geophytenreicher Waldmeister -Buchenwälder auf basenreichen Standorten 

mit  ihrer  lebensraumtypischen Arten-  und Strukturvie lfa lt*  in e inem Mosaik 

aus ihren verschiedenen Entwicklungsstufe n/ Altersphasen und in ihrer stan-

dört l ich typischen Variat ionsbreite, inklusive ihrer Vorwälder sowie ihrer 

Waldränder und Sonderstandorte  

-  Erhaltung des Lebensraumtyps a ls Habitat für seine charakterist ischen Arten  

-  Erhaltung e ines lebensraumangepassten Wildbestandes  

-  Erhaltung lebensraumtypischer Bodenverhältnisse (Nährstoffhaushalt,  Bo-

denstruktur)  

-  Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen  

-  Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumtyps  
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Als charakterist ische Arten s ind vom MKULNV für den Lebensraumtyp folgende Arten 

def iniert:   

Tabel le 10: Charakter is t ische Arten des LRT 9130  

Artengruppe  Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Säuget iere  Bechsteinf ledermaus  Myot is bechsteini i  

 Großes Mausohr  Myot is myot is  

Brutvögel  Grauspecht  Picus canus  

 Raufußkauz  Aegol ius funereus  

 Schwarzspecht  Dryocopus mart ius  

Amphibien und 

Rept i l ien  

Feuersalamander  Salamandra salamandra  

Mol lusken Braune Mulmnadel   Acicula  fusca  

 Raue Schl ießmundschnecke  Clausi l ia  rugosa parvula  

 Maskenschnecke  Isognomostoma isognomostomos  

 Ungenabel te  Kr is ta l l schnecke  Vitrea diaphna  

Moose Rosset t is  Kalk lappenmoos  Colole jeunea rossett iana  

 

Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakterist ischen Arten des LRT im Gebiet sind der 

Schwarzspecht,  die Bechsteinf ledermaus sowie das Große Mausohr.  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 9180* Schlucht- und Hangmischwälder  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

-  Erhaltung naturnaher Schlucht - und Hangmischwälder mit ihrer lebensraum-

typischen Arten- und Strukturvie lfa lt  in einem Mosaik aus ihren verschiede-

nen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standört l ich typischen Va-

r iat ionsbreite, inklusive ihrer Vorwä lder sowie ihrer Waldränder und Sonder-

standorte 

-  Erhaltung des Lebensraumtyps a ls Habitat für seine charakterist ischen Arten  

-  Erhaltung e ines lebensraumangepassten Wildbestandes  
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-  Erhaltung lebensraumtypischer Wasser -,  Boden- und Kle inkl imaverhältnisse 

(Wasserhaushalt,  Nährstoffhaushalt,  Bodenstruktur,  Temperatur - und Luft-

feuchte) 

-  Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

-  Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumtyps  

-  Erhaltung e ines an Störarten armen LRT  

-  Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze zu er-

halten.  

 

Als charakterist ische Arten s ind vom MKULNV für den Lebensraumtyp folgende Arten 

def iniert:   

Tabel le 11: Charakter is t ische Arten des LRT 9180.  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Amphibien und 

Rept i l ien  
Feuersalamander (RB)  Salamandra salamandra (RB)  

Fal ter  
Bergulmen-Spanner  

Discoloxia blomeri  (Syn.  Ve-

nusia blomeri )  
 

Ahorn-Lappenspanner  Nothocasis ser ta ta  

Mol lusken Heimische Schl ießmundschnecken  Clausi l ia  dubia  
 

Raue Schl ießmundschnecke  Clausi l ia  rugosa parvula  
 

Braune Schüsselschnecke  Discus ruderatus  

 
Maskenschnecke  

Isognomostoma isognomosto-

mos 
 

A lpenwindelschnecke  Vert igo a lpestr i s  
 

Ungenabel te  Kr is ta l l schnecke  Vitrea diaphna  

Pflanzen Alpen-Mi lchla t t ich  Cicerbi ta a lp ina  

 

Aktuel l  bekannte Vorkommen von charakterist ischen Arten des LRT im Gebiet ist  der 

Bergulmen-Spanner.  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  

 

LRT 91E0* Erlen –  und Eschen- und Weichholz –  Auenwälder  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 
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Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

-  Erhaltung von Erlen-Eschen- und Weichholz -Auenwäldern mit  ihrer lebens-

raumtypischen Arten-  und Strukturv ielfa lt*  in ihrer standört l ich typischen Va-

r iat ionsbreite, inklusive ihrer Vorwälder  

-  Erhaltung des Lebensraumtyps a ls Habitat für seine charakterist ischen Arten  

-  Erhaltung lebensraumtypischer Wasser - und Bodenverhältnisse (Wasser-

haushalt,  Nährstoffhaushalt,  Bodenstruktur) unter Berücksicht igung des 

Wassereinzugsgebietes)  

-  Erhaltung e ines lebensraumangepassten Wildbestandes  

-  Vermeidung und ggf.  Verminderung von Nährstoff -  und Schadstoffeinträgen 

-  Erhaltung e ines störungsarmen Lebensraumtyps  

-  Erhaltung e ines an Störarten armen Lebensraumtyps  

-  Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist  insbesondere aufgrund  

o  seiner besonderen Repräsentanz für d ie kontinentale b iogeographi-

sche Region in NRW,  

o  seiner Bedeutung im Biotopverbund  

o  seiner Bedeutung als eines der fünf  größten Vorkommen in der FFH -

Gebietskul isse in der kontinentalen biogeographischen Region in NRW  

zu erhalten.  

 

Als charakterist ische Arten s ind vom MKULNV für den Lebensraumtyp folgende Arten 

def iniert:   

Tabel le 12: Charakter is t ische Arten des LRT 91E0.  

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaft l icher Name  

Säuget iere  Europäischer Biber  Castor  f iber  

Fal ter  Schwarzes Ordensband Mormo maura  

Laufkäfer    Carabus var io losus nodulosus  

Mol lusken Keul ige Schl ießmundschnecke  Clausi l ia  pumi la  
 

Ufer-Laubschnecke  Pseudotr ichia  rubig inosa  
 

Gestre i f te Haarschnecke  Trochulus st r io latus  
 

Große Grasschnecke  Val lonia decl iv is  
 

Bauchige Windelschnecke  Vert igo moul is iana  
 

Ungenabel te  Kr is ta l l schnecke  Vitrea diaphna  

Spinnen Zwergradnetzspinne  Ther id iosoma gemmosum 

 

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich hinausragenden Emissionen aus .  In den Lebensraumtyp wird nicht  

eingegrif fen. Die Erhaltungsziele werden nicht  beeinträcht igt.  Auch erfahren die cha-

rakterist ischen Arten keine Beeinträchtigungen.  



FFH -Vorprü fung   

zum Beb auung sp lan  Nr .  10  "Gewerb egeb ie t  au f  d er  H a ide“   

 

 

- 35 - 

Folgend sind die im Gebiet vorkommenden Arten nach Anhang I I  mit ihren Erhaltungs-

zielen (Stand 21.08.2019) wiedergegeben:  

 

Großes Mausohr (Myotis myot is)  

Erhaltung eines günst igen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wieder-

herstel lung eines günstigen Erhaltungszustands in der b iogeographischen Region. 

Den Rahmen hierfür l iefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit  den entspre-

chenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl i-

chen Zuständigkeiten.  

a)  Jagdgebiete (ggf.  mit  Quart ierbäumen)  

- Erhaltung von ausgedehnten, lebensraumtypischen Laub - und Mischwäldern mit 

hohen Alt-  und Totholzantei len, abschnit tsweise freiem Flugraum über dem 

Waldboden und strukturreichen Waldrändern als Jagdgebiete  

- Erhaltung eines dauerhaften Angebotes geeigneter Quart ierbäume in Laub - und 

Mischwäldern (v.a. Rotbuchen)  

- Erhaltung von insektenreichen Nahrungsf lächen sowie von l inearen Gehölz-

strukturen ent lang der Flugrouten im Offenland  

b)  Gebäudequart iere 

- Erhaltung von störungsfreien Gebäudequart ieren  

c)  Schwarm/Winterquart iere  

- Erhaltung von störungsfreien unterird ischen Schwarm - und Winterquart ieren  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich h inausragenden Emissionen aus. Quart iere und Jagdgebiet des Gro-

ßen Mausohres werden nicht  beansprucht.  Die Art  wird in ihren Erhaltungszielen nicht 

beeinträchtigt.   

 

Teichf ledermaus (Myotis dasycneme)  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

a) Jagdgebiete (ggf.  mit Quart ierbäumen)  

-  Erhaltung von insektenreichen Nahrungsf lächen sowie von l inearen Gehölz-

strukturen ent lang der Flugrouten im Offenland  

-  Erhaltung e ines dauerhaften Angebotes geeigneter Quart ierbäume in Gewäs-

sernähe 

b) Gebäudequart iere  

-  Erhaltung von störungsfreien Gebäudequart ieren  
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c) Winterquart iere  

-  Erhaltung von störungsfreien unterird ischen Winterquart ieren  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich h inausragenden Emissionen aus. Quart iere der Teichf ledermaus wer-

den nicht  beansprucht.  Auch Jagdgebiet werden durch das Vorhaben nicht  zerstört .  

Die Art wird in ihren Erhaltungszielen nicht beeinträcht igt.   

 

Groppe (Cottus gobio)  

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhal-

tung e ines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür  l iefert  das Maßnahmenkonzept für  das Gebiet  mit den entsprechenden 

Angaben insbesondere zu Zie lgrößen, zeit l icher Prior isierung und behördl ichen Zu-

ständigkeiten.  

-  Erhaltung naturnaher, l inear durchgängiger, kühler,  sauerstoffreicher und tot-

holzreicher Gewässer mit  naturnaher Sohle und gehölzreichen Gewässerrän-

dern als Laichgewässer  

-  Erhaltung einer mögl ichst unbeeinträchtigten Fl ießgewässerdynamik mit lebens-

raumtypischen Strukturen und Vegetat ion  

-  Vermeidung und ggf.  Verr ingerung von direkten und dif fusen Nährstoff - ,  Schad-

stoff-  und antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in d ie Gewässer  

-  Erhaltung der Wasserqualität  

-  Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksicht igung der 

Ansprüche der Art  

-  Erhaltung der Durchgängigkeit  der F l ießgewässer im gesamten Verlauf  

Der räumliche Geltungsbereich sowie die geplante Erschl ießung des Gebietes bef in-

den s ich außerhalb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich 

bef inden sich Acker-  und Grünlandf lächen. Das Vorhaben löst keine weit  über den 

Geltungsbereich h inausragenden Emissionen aus.  In den Lebensraum der Groppe wird 

nicht  eingegrif fen. Die Art wird in ihren Erhaltungszielen nicht beeinträchtigt.   

 

4.3  Kumulative Wirkungen 

Kumulat ive Wirkungen im Zusammenhang mit  anderen bekannten Plänen oder Projek-

ten l iegen nicht vor.  

 

4.4  Fazit 

Der räumliche Geltungsbereich  sowie die geplante Erschl ießung  bef inden sich außer-

halb des FFH-Gebietes. Zwischen Schutzgebiet und Geltungsbereich bef inden sich 

Acker- und Grünlandf lächen. Die für  das Gebiet gemeldeten Lebensraumtypen inkl.  
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ihrer charakter ist ischen Arten werden durch das Vorhaben in ihren Erhaltungszie len 

nicht  beeinträchtigt.  Es kommt zu keinen Eingrif fen innerhalb des Schutzgebiets. Al l -

gemein wird das Schutzziel  des FFH-Gebietes durch die geplante Erweiterung des 

Gewerbebetr iebes nicht beeinträcht igt.  Eine Beeinträchtigung des Schutzgebietes 

lässt s ich nicht ableiten. Eine vert iefte FFH-Verträgl ichkeitsprüfung wird nicht durch-

geführt.   


